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3appelnde iCeintoand
Eine It)od)enfcf)rift fürs ßmo=pubüfcum.

Ocrantœortlid)cr Herausgeber und Derteger: Robert Huber,
Bädterftrafte 25, 3ürid).

Briefadreffe: Hauptpoftfad). poftfd)ecft=ßonto VIII/7876.
Beîugspreis oierteljäHrl. (13 Tlrn.) St. 3.50, monatfid) St-1-20.

£in3elnummet 30 Cts.

riummec 19 Jahrgang 1921

Jnf)altsDer3eicf>nis: ^ilmgott, ein Roman aus dem (Blasteme. — Dec ÎÏÏann of)ne Hamen. — ïïlode
und 5ilm- — Heues oom — Briefhaften. — 5ilmbefd)reibungen.

Der Silmgott.
(fin ©tast)auéroman bon 6'bmuttî) ©bet.

(ÇortfeÇung.)

Sîurt OJlengert niefi. Spiigt ben 2ftunb, pfeift leife bie SOtelobie mit.
©r bénît an bie, bie am 2Salbesfaum buhingiehen.
Sugenb. Sorglofe Sonntagsjugenb über gelber, burd) ©etjolg, mit

banbgefchmüdter Saute im 2Irm unb ÎRucffacî, 3ett unb Shict)engefd)irr
auf bem SSuctet, ber bes Sebens Saften nod) leicht trägt

Sie Rennen taufen Sîurt -tUtengert entgegen. Stud) ber aufgeregt gur=
getnbe 3trutt)at)n gietjt oor it)m feinen roten Stoller ein. Sie Sauben fliegen
aus bem Schlag hinunter. Ser 2ßad)hunb ©äfar gerrt an ber ©ifenfette,
freubig mit bem Sdjmang mebelnb.

Sturt Sftengert, fyexx über taufenb Arbeiter, beffen 2Sint ©rofjbanfen
gehorchen, beffen fdjarffinnige Sßerturteite 2luffid)tsräte gum Sdpoetgen
bringen, ftet)t gmifdjett bem f)üt)nerool!, gmifdjen Hutten, Stüden unb Sau=
ben, ftreut mit Döllen Sfänben ©rbfenfutter auf bie ©rbe, bas gierig oon
feinen Siebtingen aufgepidt mirb.

©in luftiges Sachen trillert über bie Sträuc£)er, bie ben S)of eingäunen.
hinter einem braunen tPferbeîopf gudt neugierig bas Sd)elmenföpfd)en
©oelpnes heraus.

ißeitfd)entnatl. ©in ^Rfiff burd) bie Suft. Sîurt ÜKiengert fd>aut auf,
erbtidi bas Dtadjbarfräutein.

„Sitten borgen, Sie männliche Sotte! ruft ©oelpne über bie 23üfd)e
hinüber.

„Sßerttjers Sotte, ins Sölännlic£>e übertragen ", erftärt fie ihrem
Begleiter, ber hinter itjr auf einem tftappen f>ölt.

Shirt SOtengert tritt aus bem Sjof, reicht Iad)enb bem jungen 9Jiäbd)en
bie S)anb hinauf.

©oetpne fteltt oor:
„S)err ®urt DKengert, gabriîbefiher aus Berlin unb Sonntagsjäger

auf Stummersb'erg. Sies ift Sferr S)olger Spotting !"
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Inhaltsverzeichnis: Filmgott, ein Noman aus äem Glashaus. — Oer Mann ohne Namen. — Moäe
unä Film. — Neues vom Film. — Briefkasten. — Filmbeschreibungen.

Der Almgott.
Ein Glashausroman von Edmund Edel.

(Fortsetzung.)

Kurt Mengert nickt. Spitzt den Mund, pfeift leise die Melodie mit.
Er denkt an die, die am Waldessaum dahinziehen.
Jugend. Sorglose Sonntagsjugend über Felder, durch Gehölz, mit

bandgeschmückter Laute im Arm und Rucksack, Zelt und Küchengeschirr
auf dem Buckel, der des Lebens Lasten noch leicht trägt

Die Hennen laufen Kurt -Mengert entgegen. Auch der ausgeregt
gurgelnde Truthuhn zieht vor ihm seinen roten Koller ein. Die Tauben fliegen
aus dem Schlag hinunter. Der Wachhund Cäsar zerrt an der Eisenkette,
freudig mit dem Schwanz wedelnd.

Kurt Mengert, Herr über tausend Arbeiter, dessen Wink Großbanken
gehorchen, dessen scharfsinnige Werturteile Aufsichtsräte zum Schweigen
bringen, steht zwischen dem Hühnervolk, zwischen Putten, Kücken und Dauben,

streut mit vollen Händen Erbsensutter auf die Erde, das gierig von
seinen Lieblingen aufgepickt wird.

Ein lustiges Lachen trillert über die Sträucher, die den Hof einzäunen.
Hinter einem braunen Pferdekopf guckt neugierig das Schelmenköpfchen
Evelynes heraus.

Peitschenknall. Ein Pfiff durch die Luft. Kurt Mengert schaut auf,
erblickt das Nachbarfräulein.

„Guten Morgen, Sie männliche Lotte! ruft Evelyne über die Büsche
hinüber.

„Werthers Lotte, ins Männliche übertragen ", erklärt sie ihrem
Begleiter, der hinter ihr auf einem Rappen hält.

Kurt Mengert tritt aus dem Hof, reicht lachend dem jungen Mädchen
die Hand hinauf.

Evelyne stellt vor:
„Herr Kurt Mengert, Fabrikbesitzer aus Berlin und Sonntagsjäger

auf Kummersberg. Dies ist Herr Holger Holling!"
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